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5000000 Sklaven
gibt es in Afrika, wo die Weissen so rührig kultivieren!

Immer noch oder schon wieder?

Später erzählte er:
«Ich bin ein Sachse. Ich habe

achtundzwanzig Jahre in Südamerika
gelebt. Die ganze Zeit habe ich
gearbeitet. Eines Tages verkaufte ich

alles, um mir endlich einmal die Welt
anzusehen. Ich habe keine Verwandten,

Seit vier Jahren reise ich planlos.

Gepäck? Wozu? Mein Hemd

trage ich, bis es schmutzig ist, dann

kaufe ich mir ein neues und schenke
das alte dem Zimmerkellner. Ist mein
Anzug schlecht, bekomme ich in
jeder Stadt einen neuen. Hier, in der
Tasche steckt mein Rasierapparat

und hier meine Zahnbürste. Das ist
alles.»

Herrgott, habe ich den Mann
beneidet! Alexander Stern

Ski-Fahrer nach Parsenn
übernachten

Hotel und Bahnhoibuffett Landquart
Zentralheizung.
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